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Ärzte
Notarzt: 3 112.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Vertretung des Hausarztes, drin-
gende Fälle: 3 0 18 05/19 12 12
oder 3 11 61 17. Freitag, 18 Uhr,
bis Montag, 8 Uhr; Mittwoch, 13
Uhr, bis Donnerstag, 8 Uhr.

Zahnärzte
Jeweils von 10 bis 12 Uhr und von
18 bis 19 Uhr. Vorherige telefoni-
sche Terminvereinbarung erfor-
derlich. www.notdienst-zahn.de
Samstag und Sonntag: Dr. Peter
Taubenhansl, Mönchshofstr. 35 b,
Viechtach, 3 09942/949848; Dr.
Hans Grimm, Am Kräkreuz 1, Ai-
terhofen, 3 0 94 21/4 16 60.

Apotheken
24-Stunden-Dienst jeweils ab 8
Uhr.
Regen/Zwiesel:
Samstag: St. Michael-Apotheke,
Regen, Bahnhofstr. 29,
3 0 99 21/28 80. Sonntag: Apo-
theke im Einkaufspark, Regen,
Zwieseler Str. 15,3 0 99 21/56 43.
Viechtach/Bodenmais:
Samstag und Sonntag: Mönchs-
hof-Apotheke, Viechtach, Mön-
chshofstr. 46, 3 0 99 42/9 44 30.

Notruf-Nummern
Feuerwehr: 3 1 12.
Hospiz-Verein Zwiesel-Re-
gen: 3 0 99 22/9 93 69.
Telefon-Seelsorge:
3 08 00/1 11 01 11.
Kinderschutzbund Regen-Viech-
tach: info@kinderschutzbund-re-
gen.de, 3 0 17 0/20 40 35 7.
Frauennotruf:3 0171/1488112.
Kreistierschutzverein: Tierheim
Pometsauer Mühle,
3 0 99 21/22 36.

Wochenenddienst Tierärzte
Großtiere:
Tierarzt Wolfgang Weber: Sölde-
ner Str. 4, Rinchnach,
3 0 99 21/84 84.
Tierarzt Julian Bartels: Schlat-
zendorf 17, Viechtach,
3 0 99 42/31 07.
Tierarztpraxis Dr. Hiendl: Am
Sonnenhügel 3, Giggenried,
3 0 99 29/22 19
Tierarzt Dr. Florian Straßer: Son-
dorf, Sonnenwaldweg 20, Hun-
ding, 3 0 99 04/84 60 90.
Kleintiere:
Tierärztin Corina Morasch: Man-
glham 27, Innernzell,
3 0 99 08/8 72 97 34.
Tierarzt Julian Bartels: Schlat-
zendorf 17, Viechtach,
3 0 99 42/31 07.

NOTFALLDIENST für den 20., 21. und 22. März

Namenstage
Namenstage für den 21. März:
Axel, Emilia, Christian; für den
22. März: Lea, Elmar, Reinhilde.

Aus dem Buch der Bücher
Wie können die Schriftgelehrten
behaupten, der Christus sei der
Sohn Davids? (Mk 12,35 - 37)
Es ist intellektuell bequem, Jesus
als großen Menschen anzusehen.
Doch das übersieht das Wesentli-
che: dass es wirklich um Gott geht.

Vereine

REGEN
Familien helfen Familien: Die
Jahresversammlung wird ver-
schoben. Infos: 3 09921/3082.
FC Bürgerholz: Die Generalver-
sammlung am 4. April wird ver-
schoben.
Lungensport: Die Übungsstunde
entfällt am Montag, Wiederbe-
ginn am Montag, 20. April.

BISCHOFSMAIS

Die Jagdgenossenschaftsver-
sammlung findet heute, anders
als gestern versehentlich gemel-
det, nicht statt!

BODENMAIS

Der Jugendtreff Underground ist
geschlossen.

SG Alte Schmiede: Die für 28.
März geplante Generalversamm-
lung entfällt.

EBERTSRIED

Dorfverein: Das für 28. März ge-
plante Preisschafkopfen ist abge-
sagt.

GRUB

EC: Preisschafkopfen und Saison-
abschluss werden verschoben.

KLESSING
ESV: Die Versammlung wird ver-
schoben.

LANGDORF

EC Schwarz-Weiß: Das Training
entfällt bis auf weiteres.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich bis
12.30 Uhr in der Redaktion:
red.regen@pnp.de
3 0 99 21/88 27 17
Fax 08 51/80 20 00 38.
Bitte achten Sie darauf, bei der
Mitteilung der Termine jeweils
auch die komplette Adresse der
Veranstaltungsstätte anzugeben.

WAS − WANN − WO?

Regen. Franz Kopatsch hatte
das gleiche „Baujahr“ wie die his-
torischen Geräte, die er im Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seum Regen mit so großer Leiden-
schaft und Engagement betreute:
1938. Am 12. März hat sein Herz
aufgehört zu schlagen, ein großer
Verlust für seine Familie, seine
Freunde und die Kollegen von der
„Dampfmannschaft“ des Land-
wirtschaftsmuseums.

Seit 1989 gibt es das Museum,
und genauso lange existiert auch
der „Verein der Freunde des
NLM“. Schnell etablierte der Ver-
ein vielfältige Veranstaltungen
und trug damit wesentlich zur

Lehrmeister der „Dampfmannschaft“

positiven Imagebildung für die
Einrichtung bei. Daneben unter-
stützen die Freunde auch als fi-
nanzieller Förderer die Museums-
arbeit in hohem Maß. 1993 konnte
das Museum mit starker Unter-
stützung durch den Förderverein
eine historische Dampflokomobi-
le der Altöttinger Firma Esterer
aus dem Jahr 1938 erstehen. Noch
im gleichen Jahr initiierte Vereins-
mitglied Hermann Kraus
(1941–2015) eine spezielle Arbeits-
gruppe, die sich mit der histori-
schen Technik vertraut machte:
die „Dampfmannschaft“.

Neben Kraus war vor allem
Franz Kopatsch über viele Jahre
Dreh- und Angelpunkt der Trup-
pe. Der Regener brauchte nicht
groß überredet zu werden, um
sich in der „Dampfmannschaft“
zu engagieren. Als bestens ausge-
bildeter Landmaschinenmecha-
nikermeister, der viele Jahre bei
der BayWa beschäftigt war und
dort die Werkstatt leitete, war er
mit vielen Oldtimer-Bulldogs und
Maschinen bestens vertraut.

Er wusste so manchen längst
vergessenen technischen Kniff zu
den verschiedenen Modellen und
hatte viele Ratschläge für seine
jüngeren Mitstreiter parat. Egal

ob Dieselross oder Ferguson,
Eicher oder Glas, Franz Kopatsch
kannte die Maschinen in- und
auswendig.

Bis heute setzt die „Dampf-
mannschaft“ das historische
Bauernsägegatter – ein Seitengat-
ter der Firma Pusterhofer aus dem
Jahre 1938 – mehrmals in der Sai-
son in Betrieb und treibt es mit der
Dampflokomobile an. Dass diese
Vorführungen möglich sind, hat
das Museum auch Hermann
Kraus und Franz Kopatsch zu ver-
danken, die nach dem Erwerb und
Abbau des seltenen Stücks in Ös-
terreich es in über 300 ehrenamt-
lichen Arbeitsstunden instand ge-
setzt haben.

Natürlich war es für den Ma-
schinisten Franz Kopatsch Ehren-
sache, dass er bis in den letzten
Sommer hinein, der „Dampf-
mannschaft“ mit Rat und Tat zur
Seite stand. Seine Maschinisten-
Kollegen um Andreas Oswald und
Vereinsvorstand Christian Loibl
werden ihm zusammen mit der
Stadt Regen als Träger des Mu-
seums ein ehrendes Gedenken be-
wahren und sicher noch bei so
manchem Pfiff der Dampfloko-
mobile an den Kopatsch Franz
denken. − pon

Landmaschinenmechaniker Franz Kopatsch ist mit 81 Jahren gestorben

Schweinhütt. In der Vorstand-
schaft des Kreisverbandes der
Bayerischen Kameraden- und Sol-
datenvereinigung bleibt alles
beim Alten. Die Neuwahlen, die in
der Kreisversammlung am 8.
März, also noch vor der Corona-
Krise, auf der Tagesordnung stan-
den, bestätigten die bisherigen
Amtsinhaber einstimmig. BKV-
Kreisvorsitzender bleibt Albert
Mühl, Schweinhütt, sein Stellver-
treter Max Zitzler aus Kirchberg.

Die Geschäfte führt weiterhin
Paul Wolkenstein, Drachselsried.
Das Amt des Reservistensprechers
behält Josef Simmeth, Frauenau.
Er wird vertreten von Erich Probst,
Langdorf. Friedrich Schorn, Lang-
dorf und Christian Huber, Drach-
selsried, sind Vertreter der Korpo-
rativen Vereine. Als Revisoren
bringen sich Alois Augustin, Re-
gen und Max Niedermeier, Bi-
schofsmais ein.

Auf dieser 24. Kreisversamm-
lung begrüßte Kreisvorsitzender
Albert Mühl insbesondere den

BKV-Bezirksvorsitzenden Franz
Bauer, BKV-Ehrenbezirksvorsit-
zenden Hans Fuchs, MdL Max Gi-
bis, stv. Landrat Willi Killinger, Re-

BKV bestätigt bewährten Vorstand
Albert Mühl bleibt Vorsitzender – 15 Vereine in Kreisversammlung – Langjährige Mitglieder geehrt

gens 2. Bürgermeister Josef Weiß
und den Organisationsleiter der
Reservisten der Kreisgruppe
Bayerwald, Josef König. Ein be-
sonderer Gruß galt auch den Fah-
nenmüttern Marianne Mühl
(Kreisverband) und Katrin Fuchs
(KSV Schweinhütt). Alle 15 Orts-
vereine des Kreisverbandes waren
der Einladung gefolgt.

Im Totengedenken gedachte
man insbesondere des 1. Vorsit-
zenden des KRV Rinchnach, Josef
Weinberger, der 2019 gestorben
ist. Geschäftsführer Wolkenstein
erstattete den Kassenbericht. Die
Einnahmen und Ausgaben waren
von den Revisoren Max Nieder-
meier und Augustin Alois geprüft

worden. Der Kreisvorsitzende er-
innerte in seinem Tätigkeitsbe-
richt an die Friedensmaiandacht,
die zum zweiten Mal in Frauenau
stattfand. Seit 23 Jahren ist das
Kameradschaftsschießen eine fe-
ste Einrichtung des Kreisverban-
des.

Im Laufe des Jahres war der
Kreisvorsitzende zu Besuch bei
mehreren Ortsvereinen, bei Be-
zirksvorstandsitzungen und der
Landesausschuss-Sitzung in
Wolznach. Den Soldatenchor im
Kreisverband gibt es nunmehr seit
16 Jahren. 24 Sänger sind dort ak-
tiv um den jungen Chorleiter Jo-
hannes Kraus. Geschäftsführer
Wolkenstein ist auch für die

Homepage des BKV-Kreisverban-
des zuständig.

Weitere Dankesworte fand der
Kreisvorsitzende für Willibald
Weiderer, seit der Weihe der Stan-
darte vor 14 Jahren Standartenträ-
ger. Mit heute 81 Jahren gibt Wei-
derer das Amt ab, mit Michael
Köppl vom KSV Schweinhütt hat
sich ein ebenso guter Nachfolger
gefunden, wie Mühl sagte.

2021 kann der BKV-Kreisver-
band auf 25 Jahre des Bestehens
zurückblicken. Das soll entspre-
chend gefeiert werden, als Termin
legte die Versammlung den 5./6.
Juni 2021 fest. Dafür ist bereits die
Festhalle in Langdorf reserviert.

Kreisvorsitzender Mühl verwies
nochmals auf die bevorstehenden
Veranstaltungen wie Friedens-
maiandacht, geplant für den 9.
Mai in Drachselsried, und das Ka-
meradschaftsschießen am 19.
September auf der Schießanlage
in Frath.

Ehrungen

A n vier Männer, die ehrenamt-
lich an führender Stelle tätig

sind, hat der Präsident der BKV,
Hans Schiener, Verdienstkreuze
in Gold verliehen. Josef Simmeth
ist seit 20 Jahren 1. Vorsitzender
des SKV Frauenau, Max Zitzler
steht ebenfalls seit 20 Jahre an der
Spitze des SKV Kirchberg. Alois
Hacker wurde vor 20 Jahren erst-
mals zum 1. Vorsitzender des KRV
Ruhmannsfelden gewählt, Georg
Eginger steht seit 30 Jahren an der
Spitze des SKV Untermitterdorf.

− bb

Woher sollen die
Investoren kommen?
Zum Bericht „Bürgerentscheid:
Ernst will mehr“ vom gestrigen
Freitag:

„Kann mir mal jemand plausi-
bel erklären, was das jetzt soll? Da
leiert ein Mitglied des Stadtrates
eine Aktion für ein Bürgerbegeh-
ren an, das laut genügender
Unterschriften auch wunschge-
mäß stattfindet. Jetzt plötzlich will
er mit dem Bürgerbegehren eine
Entwicklung des Rodenstockge-
ländes nicht weiter blockieren,
aber nur, wenn die Stadt einen
demokratisch gefassten Beschluss
aussetzt. Heißt das, dass Bürger-
begehren findet nicht statt, wenn
die Stadt tut, was Herr Stadtrat
Ernst verlangt? Klingt das nicht
nach Erpressung à la Bananenre-
publik?

Der Stadtrat hat im November
beschlossen, dass nach den Plä-
nen der vorhandenen Investoren
ab sofort auf dem Rodenstock-Ge-
lände gebaut werden darf. Woher
und wie bitte will der Herr Ernst
bis Ende des Jahres Investoren
herzaubern, die uns Regenern ga-
rantieren, dass dort in absehbarer
Zeit endlich mal was weitergeht?
Kasperltheater brauchen wir
nicht in diesen Zeiten, jetzt haben
wir andere Sorgen! “

Annemarie Schiller
Regen

*

Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
fassers und brauchen mit der Meinung
der Redaktion nicht übereinzustim-
men. Ein Anspruch auf Abdruck be-
steht nicht. Die Redaktion behält sich
außerdem das Recht zu sinnwahren-
den Kürzungen vor. Bitte geben Sie für
eventuelle Rückfragen Ihre Adresse
und Ihre Telefonnummer an. Unter
www.pnp.de können Berichte online
kommentiert werden.

LESERBRIEFE

Bodenmais. Sie ist ein wahrer
Jungbrunnen, körperlich topfit
und geistig agil: Dass hinter Gisela
Wölfl schon 80 bewegte Lebens-
jahre liegen, war der rührigen Ju-
bilarin nicht anzumerken. Im
Kreis der Familie, vieler Freunden
und Bekannter feierte die freund-
liche und aufgeschlossenen Mit-
bürgerin ihren 80. Geburtstag. Die
besten Glück- und Segenswün-
sche übermittelten auch 2. Bür-
germeister Hans Sturm und Mari-
anne Wölfl vom Sozialausschuss
der Pfarrei.

Die tobenden Kriegswirren hat-
ten Deutschland fest im Griff, als
Gisela Wölfl in Berlin das Licht der

Sportlich, lebensfroh und agil – auch mit 80
Gisela Wölfl konnte ihren 80. Geburtstag feiern

Welt erblickte und zusammen mit
einem jüngeren Bruder aufwuchs.
Nach dem Besuch der Oberschule
erlernte sie den Beruf der Damen-
maßschneiderin. Als die Jubilarin
im Winter 1962 Urlaub in Boden-
mais machte, traf sie auf Karl
Wölfl, die beiden lernten sich ken-
nen und lieben. 1964 wurde in
Berlin geheiratet, das junge Paar
durfte sich über die Geburt der
beiden Söhne Jürgen und Heinz
freuen.

Zurück in Bodenmais übernah-
men Karl und Gisela Wölfl das El-
ternhaus des Ehemannes im Riß-
lochweg. Karl Wölfl führte einen
Holzwarenbetrieb, gemeinsam
mit seiner Ehefrau, die über Jahr-

zehnte eine Fremdenpension mit
vielen Stammgästen leitete.

Ein gemeinsamer Lebensabend
war den Eheleuten nicht ver-
gönnt, denn Karl Wölfl verstarb im
2012 im Alter von 73 Jahren. Über
diesen schweren Schicksalsschlag
half der Jubilarin die Familie hin-
weg, zu der auch eine Enkelin und
eine Urenkelin gehören. Nie hatte
sie ihren Lebensmut verloren und
stets ihren Optimismus bewahrt.
Großen Wert legt Gisela Wölfl auf
ihre Gesundheit und Vitalität, da-
für spricht allein schon, dass sie
leidenschaftlich an der wöchent-
lichen Seniorengymnastik im
Pfarrzentrum teilnimmt. − wm

Er war der technisch versierte
Lehrmeister der „Dampfmann-

schaft“ im Regener Landwirt-

schaftsmuseum: Franz Kopatsch.

− Foto: Pongratz

Noch vor der Corona-Krise traf sich der BKV-Kreisverband zur Neuwahl des Vorstands. Im Bild (sitzend von

links) 2. Vorsitzender Max Zitzler, 1. Vorsitzender Albert Mühl, Geschäftsführer Paul Wolkenstein und (stehend

v. l.) Revisor Alois Augustin, stellv. Landrat Willi Killinger, Reservistensprecher Josef Simmeth, MdL Max Gibis,

Bezirksvorsitzender Franz Bauer, stellv. Reservistensprecher Erich Probst, Christian Huber als Vertreter der

Vereine, Organisationsleiter Josef König, 2. Bürgermeister Josef Weiß, Revisor Max Niedermeier.

Sie wurden für 20 Jahre ander Spitze ihrer Vereine geehrt: (von links)Max

Zitzler, Alois Hacker und Josef Simmeth. − Fotos: H. Weiderer

Gisela Wölfl (Mitte) an ihrem 80.

Geburtstag, zudemauch2.Bürger-

meister Hans Sturm und Marianne

Wölfl vom Sozialausschuss der

Pfarrei herzlich gratulierten.

− F.: Mühlbauer
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